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Anmerkungen zum Cover:
Halte das Buch am unteren Rand fest und strecke es weg von dir. Was siehst du? Licht? 
Finsternis? Nein, das meine ich nicht. Schau auf die Schwertklinge. In deiner Hand 
hältst du gerade ein brennendes Schwert. In seiner Mitte blitzt ein Spiegelbild auf. 
Spätestens jetzt drängt sich die Frage auf: Wer ist das? Die Person sieht so erstaunt aus, 
fast ungläubig. Wow, das bist du!  Ich will es dir genauer erklären: In 2. Korinther 10,4 
steht: „Denn die Waffen unseres Kampfes sind nicht fleischlich, sondern mächtig für 
Gott zur Zerstörung von Festungen …“. Wie konnten wir vergessen, dass diese Waffen 
mächtig und tödlich sind? In Joel 2,5 lesen wir: „… sie sind wie ein mächtiges Volk, 
zum Kampf gerüstet.“ Hast du dir schon mal Gedanken gemacht, dass du damit ge-
meint sein könntest? Wenn Jesus dein Herr ist, dann bist du ein Teil dieses mächtigen 
Volkes, denn sein Anführer „… richtet und führt Krieg in Gerechtigkeit“ (Offenbarung 
19,11). Wir müssen wieder verstehen, dass ein Leben im Licht Gottes Kampf gegen 
Dunkelheit bedeutet. 
Ich sehe eine große Stadt, in ihrer Mitte ein gewaltiger Thron. Die Menschen dort ha-
ben ihre Augen an die dauerhafte Finsternis gewöhnt. Sie leben, als ob Tag wäre. Doch 
vor vielen Zeiten begann es hier, Nacht zu werden. Längst hat sich der Tod die Stadt 
als Krone aufgesetzt. Machthaber und Wächter herrschen über sie. Täglich erneuern 
die Bewohner die Fremdherrschaft durch ihren Lebensstil. Und wegen der lang anhal-
tenden Nacht beginnt die Stadt zu sterben. Pssst … ganz leise! Hörst du sie? Irgendwo 
hoch über den Städten stehen sie, die eigentlichen Könige und Wächter – jene, die Gott 
lieben. Sie sind wie die Sonne, die aufgeht in all ihrer Kraft! Sie rufen das noch nicht 
Sichtbare, als ob es schon da wäre. Sie erklimmen jede Höhe, ertragen Ungerechtigkei-
ten und beugen sich keinen fremden Mächten. Sie rufen ihrem Herrscher zu: „HERR, 
unser Herr, wie herrlich ist dein Name auf der ganzen Erde, der du deine Hoheit gelegt 
hast auf den Himmel!“ Plötzlich! Der Himmel zerreißt Myriaden von Engeln, gerüstet 
zum Kampf – der Morgen ist angebrochen.  Joel Argast, k-effect



Für eine neue Reformation
Unser Herz brennt für Veränderung in Europa. Wir sehnen uns 
danach, dass Gott seine Kraft und Herrlichkeit zeigen kann. 
Unser Geist will verbunden sein mit den Dingen des Himmels 
und wir sind davon überzeugt, dass Gott seine Pläne denen 
offenbaren will, die ihn darum bitten und danach suchen. 

Deshalb glauben wir, dass es eine Plattform braucht – damit 
das, was der Heilige Geist momentan zu sagen hat, im Land 
gehört werden kann. Eine solche Plattform will cube8 sein.

Unser Land braucht eine echte Reformation – nicht nur das 
Prinzip der kleinen Schritte und der ruhigen Hand, sondern einen 
richtigen Ruck. Es ist Zeit für Regeneration und Transformation. 
Unser Gott ist nicht so sehr an Kirchen interessiert als vielmehr 
an den Menschen, die auf dem Globus leben. Er hat innovative 
Lösungen für die Probleme der Menschheit; und die will er unters 
Volk bringen durch uns Christen, die wir an ihn glauben.

Dazu müssen wir auf wesentlichen Gebieten umdenken und 
uns erst einmal sein Denken aneignen. Denn Gott will, dass 
wir die Dinge kennen, die er in seiner Weisheit vorbereitet hat. 
Deshalb wollen wir das Reden des Heiligen Geistes für diese 
Generation aufnehmen, anstatt nur alte Ideen neu aufzulegen.

Der Geist der Prophetie legt Zeugnis ab von Jesus Chris-
tus (Offenbarung 19,10). Deshalb braucht es neue Botschaften. 
Prophetische Botschaften. Göttliche Ideen. Das alles wollen wir 
aufgreifen, verbreiten und ins Land hinaussenden. Mit allen 
Mitteln und mit unserer ganzen Kraft – damit Gottes Stimme 
eine Plattform bekommt. Denn er ist der König der Könige. Sei-



ne Herrschaft hat kein Ende.
Wir laden dich ein, ein Teil dessen zu werden, was Gott 

jetzt tut. Es braucht dafür dein offenes Herz, damit Gott auch 
in dich Neues hineinlegen kann. Rechne damit, dass dir der 
Heilige Geist beim Lesen dieses Buches völlig neue Einsichten, 
einen ganz neuen Kurs aufzeigt. Er tut einfach Neues, wenn 
wir offen dafür sind! – Merkst du es schon?

Bitte schreib uns deine Erlebnisse mit diesem Buch. Wenn du 
selbst neuartige Dinge erlebst oder Gott zu dir redet, lass es 
uns wissen. Wir sind echt gespannt darauf zu hören, was Gott 
im ganzen Land tut (feedback@cube-8.eu).
Werde Teil einer neuen Reformation!

Dein cube8-Team
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Kommentar
Wie selten zuvor in den 2.000 Jahren ihrer Geschichte ruft Gott 
die Gemeinde heute in eine neue Dimension der geistlichen 
Kampfführung hinein. Doch diesem Ruf steht eine Bewegung 
gegenüber, die sich gegen den Kampf ausspricht und die be-
hauptet, Jesus Christus habe uns keine Macht über den Feind 
gegeben. Ich kenne niemanden, der dieses Thema besser und 
kompetenter angehen könnte als Ana Méndez Ferrell.

Ana zeigt den Weg auf, den wir beschreiten sollten. Dabei 
greift sie auf ihre gute, ja akkurate Bibelkenntnis zurück; sie lässt 
aber auch ihre tief gehenden persönlichen Erfahrungen mit der 
unsichtbaren Welt mit einfließen, die sie sowohl auf der Seite der 
Finsternis als auch auf der Seite des Lichts gemacht hat.

Dieses Buch ist Pflichtlektüre für jeden Christen, der ernst-
haft weiterkommen will.

C. Peter Wagner
Vorsitzender des Wagner Leadership Institute
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Einleitung
Ich habe meine Geheiligten entboten, auch meine Helden zu 
meinem Zorngericht gerufen, die über meine Hoheit jauchzen. 
Horch! Getümmel auf den Bergen wie von einem großen Volk! 
Horch! Getöse von Königreichen, von versammelten Nationen! 
Der HERR der Heerscharen mustert ein Kriegsheer. 

 JesaJa 13,3-4

Gott ist dabei, seine Truppen zu rekrutieren – für die geistli-
chen Schlachten, durch die er ganze Nationen aus der Unter-
drückung und dem schweren und harten Joch des Teufels be-
freien will. Aus diesem Grund gibt der Herr seiner Gemeinde 
ein klareres Verständnis von geistlicher Kriegsführung in den 
himmlischen Dimensionen. 

Um in dieser Dimension kämpfen zu können und diesen 
Kampf unversehrt zu überstehen, müssen wir zunächst die 
Grundlagen und Prinzipien des geistlichen Kampfes verstehen. 

Ich schreibe dieses Buch, weil ich eine tiefe Offenbarung 
darüber erhalten und persönlich viel Erfahrung im geistlichen 
Kampf gesammelt habe. Ich glaube, dass eine rein theologische 
Herangehensweise dafür nicht ausreichend ist. Wir brauchen 
auch die praktischen Erfahrungen derer, die vor uns den Weg 
gegangen sind und dafür einen Preis bezahlt haben. Dieses 
Verständnis wird uns eine solide Grundlage vermitteln, die 
uns siegreich aus dem Kampf zurückkehren lässt. 
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Niemand ist besser dafür geeignet, dieses Thema zu beleuch-
ten als diejenigen, die die Gefahren, Fehler und Strategien des 
geistlichen Krieges selbst erlebt haben und siegreich daraus 
hervorgegangen sind. 

Wenn wir all die großen Bewegungen des Heiligen Geistes 
anschauen, müssen wir feststellen: Der Teufel lässt Widerstand 
aufkommen vonseiten derer, die selbst nie eine tiefe Offen-
barung empfangen haben über das, was Gott gerade tut. Sie 
gründen ihren Widerstand auf „feste Überzeugungen“. 

Auch König Saul war fest davon überzeugt, dass man seine 
schwere Rüstung benötigte, um Goliat zu bezwingen. Aber es 
war der kleine David, der die wahre Weisheit und Salbung hat-
te, um Goliat zu besiegen. Er richtete im Reich der Finsternis 
erheblichen Schaden an – und damit ist David in der geistli-
chen Kampfführung wahrlich keine Ausnahme. 

Ich finde es daher sinnvoll, über die höheren Ebenen der 
geistlichen Kriegsführung zu schreiben und zu lehren. Dieses 
Buch soll der Gemeinde Jesu Christi zu der erforderlichen Si-
cherheit und dem notwendigen Mut verhelfen, um den Kampf 
siegreich zu Ende zu bringen.

Und es ist durchaus möglich, die Schlacht siegreich zu been-
den, ohne dabei verheerende Vergeltungsschläge des Feindes 
einstecken zu müssen. Doch dazu müssen wir gewisse Regeln 
kennen, verstehen und einhalten.

Auf den folgenden Seiten teile ich Offenbarungen mit, die 
im Leib Christi noch nicht so verbreitet sind; sie sind die Frucht 
eines Lebens, das völlig in Gott eingetaucht ist und das Ziel 
hat, die Werke des Teufels zu zerstören. Ich werde auch über 
die Fehler der Anfangszeit schreiben. Durch diese Fehler ha-
ben wir viele wichtige Lektionen gelernt – Gott hat seine Ar-
mee ausgebildet. 
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Das Buch enthält darüber hinaus umfassende Gedanken zum 
Thema geistlicher Kriegsführung, die auf unseren unzähligen 
Kämpfen und Siegen beruhen. Ich glaube, dass Gott dieses 
Buch inspiriert hat, um die vielen Fragen mutiger Gebetskämp-
fer zu beantworten. Oft sind das Fragen, auf die theologische 
Bücher keine Antwort geben können; es sind wertvolle Fragen, 
die sich von dem Wirrwarr der Stimmen abheben, durch die 
der Teufel die wahren geistlichen Krieger entmutigen will.

Ich bete, dass Gott die Augen deines Verständnisses erleuch-
tet, wenn du diese Seiten liest – und dass du begierig wirst, 
dich in die irdische Armee des lebendigen Gottes einzureihen.
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Denn Gott hat uns nicht einen Geist der Furchtsamkeit gege-
ben, sondern der Kraft und der Liebe und der Zucht.

 2. TimoTheus 1,7

Seit den 90er-Jahren sehen wir mehr und mehr, wie sich das 
Verständnis von geistlicher Kriegsführung verändert, ja wie 
es zunimmt. Gott begann, die Decke zu entfernen, die tieferes 
Schriftverständnis verhinderte. Dadurch ermöglichte er ei-
nigen Propheten zu verstehen, wie die dämonischen Mächte 
strukturiert sind und wie sie in der himmlischen Welt funk-
tionieren. Darüber hinaus hat uns der Herr immer wieder 
Weisheit gegeben, wie wir diese Festungen in der geistlichen 
Dimension niederreißen können. Er öffnete eine Tür im Him-
mel, die Familien, Städte und Nationen transformieren wird. 
Und nun sehen wir, wie weltweit eine mächtige geistliche Ar-
mee aufsteht und beginnt, das Reich der Finsternis durchei-

Eine von Furcht 
gelähmte Armee 1
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nanderzuwirbeln und das Königreich Gottes mit Macht aus-
zubreiten.

Durch die Gnade Gottes bin ich ein Teil dieser Armee und 
er hat mich beauftragt, eine Generalin Gottes zu sein. Dank 
der unbeschreiblichen Kraft Gottes konnte ich an einigen der 
finstersten Orte der Erde einen siegreichen geistlichen Kampf 
führen. Wir haben an himmlischen Orten viele Schlachten ge-
gen mächtige dämonische Festungen geschlagen und Millio-
nen von Menschen Freiheit gebracht, die zuvor ohne Hoffnung 
gefangen waren unter dem schrecklichen Joch dämonischer 
Unterdrückung. Wir haben daraufhin großartige Erweckun-
gen erlebt in Gegenden, in denen es dem Evangelium fast un-
möglich gewesen war, Fuß zu fassen – in Gegenden, die als 
„Missionarsgräber“ oder „Pastorenfriedhöfe“ berüchtigt wa-
ren. Dunkle Mächte des Feindes hatten die Gemeinde dort fest 
im Griff und sie in einen nahezu hoffnungslosen Zustand der 
Lethargie versetzt.

In diesen Ländern, die unter der extremen Herrschaft dä-
monischer Mächte stehen, wissen die Gemeinden oft nicht, wie 
sie sich gegen die Angriffe des Teufels verteidigen können. Der 
Feind wirft sie täglich zu Boden, während Millionen von Men-
schen um sie herum geradewegs in die Hölle marschieren. 

In seiner unendlichen Güte hat Gott begonnen, eine Armee 
mutiger und kompromissloser Menschen aufzustellen. Diese 
Menschen sind willig und bereit, ihr Leben für den Herrn nieder-
zulegen; ja, nicht einmal der Tod kann sie schrecken. Sie wagen 
es, den Mächten der Bosheit entgegenzutreten, damit das Evan-
gelium sich ausbreiten und Millionen von verlorenen Menschen 
retten kann. Diese wahren Schlachten Gottes, angeführt durch 
seine Propheten, blieben nicht ohne Wirkung. Viele fassten Mut 
und folgten unseren Fußspuren. Manche waren dabei erfolg-
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reich, doch andere wurden leider Opfer schlimmer Unglücke. 
Der Grund für diese Unglücke liegt darin, dass nicht alle 

Christen dazu berufen sind, an der Front zu kämpfen. Und da-
rüber hinaus müssen alle, die tatsächlich dazu berufen sind, 
immer noch zuerst lernen, wie sie sich vor den Angriffen des 
Teufels schützen können. Manche Geschwister wurden von 
ihren eigenen Emotionen angetrieben; sie kämpften außer-
halb der von Gott gegebenen Ordnung ihren eigenen, priva-
ten geistlichen Krieg gegen territoriale Mächte – und wurden 
selbst verwundet. 

Als Ergebnis dieser Kampfeinsätze, die ohne das richtige 
Verständnis stattfanden, konnte der Teufel Gegenangriffe star-
ten, die mehr Unheil als Segen angerichtet haben. Doch der 
größte Schaden bei dem allem ist der: Der Feind benutzt die-
se Fehler, um eine mächtige Welle der Furcht und des Wider-
stands gegen geistlichen Kampf loszutreten und die Gemeinde 
damit zu überrollen. Die Strategie des Teufels ist, die wahre 
Armee Gottes zu lähmen und den Vormarsch des Evangeliums 
in den Nationen zu verhindern, damit wir nie Befreiung erfah-
ren und in völliger Freiheit leben können.

Diese desinformierten Leute bombardieren das Volk Gottes 
mit der Angst vor den negativen Folgen geistlicher Kampffüh-
rung. Deshalb verschließen leider manche Propheten, Pastoren 
und Leiter ihre Ohren und Herzen für den Ruf Gottes, als seine 
Armee aufzustehen. Das ist verständlich; doch diese Verwir-
rung, Unwissenheit und Furcht sind nicht vom Herrn. Sie sind 
vom Teufel und Teil seiner ausgeklügelten Strategie, von der er 
sich den Sieg erhofft.

Sehr viele Pastoren stehen auf, um die Zerstörung dämo-
nischer Festungen des zweiten Himmels zu verhindern. Aber 
sie vergessen dabei: Nur weil sie die Armee Gottes zurückhal-
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ten, hört der geistliche Krieg davon noch lange nicht auf. Der 
Teufel wird sich nicht zurücklehnen oder die Gemeinde igno-
rieren, nur weil sie keinen geistlichen Kampf will. Haben wir 
nicht tausendfach gehört, dass er nur kommt, um zu stehlen, 
zu schlachten und zu verderben? Es ist viel einfacher, ein un-
bewachtes Haus zu überfallen, als ein Haus anzugreifen, das 
schon an der Grundstücksgrenze von bewaffneten Wachmän-
nern geschützt und voller Soldaten ist.

Auch ich selbst glaubte fest, es sei besser, in Sicherheit zu 
bleiben und „die Stellung zu halten“. Unter diesem Vorwand 
hat Satan die Armee Gottes infiltriert mit seinen mächtigen 
Geistern der Angst und des Schreckens, um sie zu lähmen und 
aufzulösen. Diese Welle des Schreckens verebbt nur, wenn der 
Feind nicht wieder gutzumachende Schäden erlitten hat; er 
versucht, uns mit allen ihm zur Verfügung stehenden Taktiken 
und Mitteln aufzuhalten.

Vielerorts entstehen neue Theologien, die dem Leib Christi 
sagen, dass unser Herr uns keine Macht über Fürstentümer und 
Herrschaftsbereiche in der Himmelswelt gegeben habe und 
dass wir, sollten wir es dennoch versuchen, Opfer schreckli-
cher Tragödien werden könnten.

Theologie muss auf das Wort Gottes gegründet sein und 
nicht auf die negativen Erfahrungen von Menschen, die aus 
Unwissenheit und außerhalb der Ordnungen Gottes handeln. 

Unser Herr gab mir die Gnade und die Mittel, viele Länder 
der Welt zu bereisen. Ich habe viele großartige Fürbitter ken-
nengelernt. Gott will sie in seine Armee aufnehmen, damit sie 
die Werke des Feindes aufdecken und sie ihrer Macht entklei-
den. So wird in den Nationen die Herrschaft Gottes aufgerich-
tet. Leider haben all die Gerüchte und die Bücher über neue 
Ideen und Theologien Furcht ausgelöst und diese Fürbitter 
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eingeschüchtert und verwirrt. Die Armee Gottes ist von Angst 
gelähmt – und deshalb kann die Herrlichkeit Gottes nicht in 
die weniger evangelisierten Gebiete der Welt gebracht werden. 
Das Volk Gottes hat Angst und meint, dass es Unglück und 
Tragödien erleben wird, wenn es in den geistlichen Kampf ein-
tritt. Die schlimme Folge davon ist, dass wir die große Ernte 
nicht einbringen; ja, diese Lehren halten es weithin nicht für 
wichtig (oder gar für möglich), auch in den finstersten Gegenden 
der Erde die Herrschaft Gottes aufzurichten.

In manchen Ländern wird seit vielen Jahrhunderten das 
Evangelium gepredigt. Dort ist es einfach, den Leuten zu sa-
gen: „Lasst die Finger vom geistlichen Kampf.“ Doch wir soll-
ten nicht vergessen: Während wir in unseren schönen Gemein-
dehäusern den Herrn loben, werden in Afrika, Lateinamerika, 
Asien, Europa und den Vereinigten Staaten Menschen in Stü-
cke gerissen – durch Festungen des Teufels. Starke territoriale 
Mächte der Hexerei zerstören unsere Geschwister – und wir 
bekommen zu hören: „Finger weg von geistlicher Kampffüh-
rung.“ So vegetieren viele dahin, ohne Kraft und Hoffnung, 
und sind dem Teufel hilflos ausgeliefert. 

Manche Pastoren kommen zu mir und sagen: „Meine Ge-
meinde ist sehr klein; in unserer Gegend wimmelt es nur so 
von Hexen. Diese bösartigen Geister sind zu mir nach Hau-
se gekommen, haben meinen Sohn gepackt und ihn gegen die 
Wand geschleudert. Er liebt Gott; wir haben keine Ahnung, 
wie wir uns wehren sollen.“ Ich war zu Gast in Gemeinden, 
die sich genau auf geistlichen Kraftlinien niedergelassen hatten 
(sogenannten „Ley Lines“); sie sind total zerrissen durch die 
territorialen Mächte. Sie sind beladen mit Krankheiten, Ehe-
bruch und Unreinheit, weil keiner weiß, wie man dem Teufel 
widersteht.



20

Eine sehr große Gemeinde in Colorado Springs rief mich ein-
mal an und sagte: „Der Tod hat bei uns Einzug gehalten. Von 
unseren älteren Mitgliedern ist einer nach dem anderen gestor-
ben und es gab Träume und Visionen, in denen auch unser lei-
tender Pastor gestorben ist. Wir wissen nicht mehr, was wir 
noch tun sollen.“

Das Zentrum dieser Gemeinde war auf einem alten India-
nerfriedhof erbaut worden; die territorialen Geister forderten 
Menschenleben als Sühne dafür, dass ihr Heiligtum entweiht 
worden war. Wenn wir nicht im geistlichen Kampf in der 
himmlischen Dimension gegen diese territoriale Macht vorge-
gangen wären, wäre der Pastor jetzt tot.

Ein anderes Erlebnis in Uganda erfüllte mich mit heiligem 
Zorn und gab mir noch den allerletzten Ruck, dieses Buch zu 
schreiben. Wir kamen nach Masaka. Diese Stadt wurde von 
einem Zauberer beherrscht, der auf einem benachbarten Berg 
lebte. Ein Pastor hatte uns eingeladen. Man sah ihm sofort an 
dass dort etwas absolut nicht in Ordnung war. Er sah mitge-
nommen aus und seine Stimme verriet, dass eine schwere Last 
auf ihm lag. Er begann uns zu erzählen, dass der Zauberer und 
seine Leute jeden Monat einen Bruder oder eine Schwester aus 
der Gemeinde umbrachten. „Wir sind verzweifelt und haben 
Angst“, sagte er uns mit Tränen in den Augen. „Wir wissen 
nicht, was wir tun sollen, und fragen uns, wer wohl das nächs-
te Opfer sein wird.“

Dann zeigte er uns ein bekanntes Buch und fuhr fort: „Das 
Schlimmste daran ist, dass uns jetzt keine Hoffnung mehr bleibt. 
Hier steht, dass es sehr gefährlich sei, geistlichen Kampf zu füh-
ren. Jemand hat uns dieses Buch gegeben als Warnung vor den 
Unfällen, die den Gebetskämpfern widerfahren, die das versu-
chen. Was denkst du darüber? Müssen wir zusehen, wie wir 
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sterben, ohne etwas dagegen unternehmen zu können?“
„Auf gar keinen Fall!“ gab ich wütend zurück. Ich war völlig 

außer mir angesichts solch einer unglaublich verdrehten Leh-
re. „Wir werden dieser Angelegenheit ein Ende setzen, unser 
Team wird dem Zauberer die Stirn bieten und er wird erken-
nen, wer der wahre Gott ist!“ 

Wir führten einen äußerst heftigen und kraftvollen Kampf. 
Am Ende fand eine Konfrontation statt, die an Elia und die 
Baalspriester auf dem Berg Karmel erinnerte. Gott offenbarte 
sich auf mächtige Weise und besiegte den Zauberer – und die 
Hälfte seiner Anhänger bekehrte sich zu Jesus Christus. Als Er-
gebnis der Schlacht hörten die Todesfälle auf und die geistliche 
Atmosphäre in der ganzen Stadt veränderte sich. Die Straßen 
wurden wieder friedlich, sicher und gewaltfrei und die Stadt 
wurde mit Staatsgeldern sehr schön renoviert und ausgebaut. 

Die Entmutigung und Furcht vor den tragischen Gegen-
angriffen des Teufels im strategischen geistlichen Kampf, die 
Verwirrung der Krieger und dass sie die Waffen strecken – das 
alles ist nicht die Frucht einer Lehre, die von Gott kommt. Die-
se Lehren haben nur einen einzigen Nutzen: Sie pfeifen dieje-
nigen von der geistlichen Front zurück, die sowieso nicht dort-
hin gehören. Für diese Menschen ist es viel besser, unter dem 
Schutz und im Willen Gottes zu bleiben und die Werke zu tun, 
die er für sie im Leib Christi vorbereitet hat.

Das heißt nicht, dass der Teufel sie nicht angreifen wird. Je-
der Christ sollte gewappnet und sich der Pläne des Feindes be-
wusst sein. Keiner von uns ist gefeit vor diesen Angriffen aus 
dem zweiten Himmel. Wenn diese Angriffe geschehen, kann 
man dem Teufel nicht einfach sagen: „Es tut mir leid, aber ich 
kämpfe nicht gegen Mächte im zweiten Himmel, du kannst 
dir ein anderes Opfer suchen.“ Liebe Geschwister, wir sollten 
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wirklich auf der Hut sein, solange wir Christen noch in der 
Defensive sind. Wie war es denn, als noch niemand von geist-
licher Kampfführung redete? Hatten wir denn damals Ruhe? 
Schon lange bevor geistlicher Kampf überhaupt ein Thema 
war, beschoss der Teufel uns von allen Seiten, zerstörte unse-
re Gesellschaften und zerrte Millionen Menschen in die Hölle 
(und auch unseren Familien und Freunden wird es so gehen, 
wenn wir nicht endlich anfangen, für sie zu kämpfen).

Die Idee, dieses Buch zu schreiben, habe ich von Gott emp-
fangen. Ich will damit niemanden angreifen. Vielmehr soll es 
die Wogen der Furcht und Verwirrung glätten, die auf Gottes 
Armee losgelassen worden sind. Ich möchte dir die Augen öff-
nen für die Wahrheit, die Gott dir zeigen will, damit du mutig 
und stark wirst. Eine echte Salbung des geistlichen Kampfes 
soll auf diejenigen kommen, die berufen sind, ein Teil dieser 
herrlichen Armee zu sein – auf all diejenigen, die zusammen 
mit Christus geistlich kämpfen wollen. 

Ich segne alle, die mit aufrichtigem Herzen und in bester 
Absicht versucht haben, das Volk Gottes vor unnötigen Feh-
lern zu bewahren. Denkt immer daran: Wir kämpfen nicht ge-
gen Fleisch und Blut, sondern gegen die bösen Herrscher und 
Mächte in der unsichtbaren Welt, gegen die Mächte der Fins-
ternis, die diese Welt beherrschen, und gegen die bösen Geister 
in der Himmelswelt (Epheser 6,12).

Als Gottes Generalin habe ich in der Himmelswelt gegen 
hochrangige Fürstentümer, Mächte und Gewalten der Finster-
nis auf höchster Ebene gekämpft und gesiegt, ohne Verluste 
zu erleiden. Als solche möchte ich euch an meinem Zeugnis 
teilhaben lassen.
Ich beabsichtige, einerseits eine präzise Analyse auszuarbeiten 
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und andererseits ein Verständnis zu wecken, wie mächtiger 
geistlicher Kampf im zweiten Himmel aussieht. Ich möchte 
auch aufzeigen, wie wir in (oder innerhalb) der Autorität und 
Macht Christi siegen und unnötige Fehler vermeiden können. 
Dieses Buch gründet sich nicht auf die Erlebnisse anderer, son-
dern auf meine eigene weitreichende Erfahrung und mein Ver-
ständnis von der geistlichen Welt, das ich durch Gottes Gunst 
und Gnade erlangt habe.

Ich bete aus tiefstem Herzen, dass die Armee Gottes mit gro-
ßem Mut aufsteht, damit wir gemeinsam den geistlichen Krieg 
führen können in der Weisheit des Allerhöchsten – bis an den 
Tag, an dem alle Welt erfüllt sein wird mit der Erkenntnis von 
der Herrlichkeit des Herrn. 
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Wie kann man dieses Buch 
anwenden? 
Praktische Erfahrungen aus dem deutschsprachigen Raum

Als wir mit Ana Méndez Ferrell in Kontakt kamen, hatten wir 
bereits einige Jahre im Gebet für die Rhein/Bodensee-Region 
ausgeharrt. An bestimmten Stellen waren wir auch schon aktiv 
geworden und mussten doch eines feststellen: Wir hatten bei 
Weitem nicht das benötigte Level erreichen können, um alles 
Notwendige für das Wohlergehen unserer Stadt und Region aus-
zurichten. Ja – viele von uns hatten sich in den zurückliegenden 
Jahren danach ausgestreckt, die Strukturen der Finsternis besser 
zu verstehen, und zeigten große Bereitschaft und Hingabe, sich 
dem geistlichen Kampf zu stellen. Und doch wurde uns deut-
lich, dass die fehlende Durchschlagskraft zu Teilen unmittelbar 
mit dem Zustand der Gebetsarmee selbst zu tun haben musste. 
Mithilfe der dargelegten Prinzipien dieses Buches lernten wir 
ganz praktisch zu erkennen, was bei uns selbst noch nicht im 
Reinen war. Es gilt eben zu allererst, unser eigenes Leben in Ord-
nung zu bringen, damit sich überhaupt eine echte Armee bilden 
kann – bestehend aus Menschen, die sich gegenseitig vertrauen 
und einander lieb haben. Eine Armee, die echte Einheit kennt 
und in den Ordnungen Gottes lebt.

Wir erleben, dass die in diesem Buch beschriebenen Wahr-
heiten wirklich Kraft haben, um siegreich zu kämpfen und dort 
Durchbrüche zu erzielen, wo bislang kein Durchkommen war. 
Gerade schlichte Menschen mit einer demütigen Haltung und 
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einem hingegebenen Herzen können Teil davon sein. Es braucht 
einfach die Bereitschaft, alles geben zu wollen. Damit rückt der 
Gebrauch dieses Werkszeuges weg vom Spezialistentum und 
wird zum Ausrüstungsbestandteil des gesamten Volkes Gottes. 

Außerdem können wir nach viel Gebet und vielen Kämpfen 
über Jahre heute sagen, dass wir wirklich keine verletzten Sol-
daten zu bekunden haben. Dafür ist die Einheit der Beter vor 
Ort größer denn je. Wir wissen, dass wir noch lange nicht das 
Maß an Autorität ausüben, das Gott für seine Gemeinde vorbe-
reitet hat. Aber wir sind von den bisherigen Erfahrungen total 
ermutigt für die Zukunft. Bereits jetzt kämpfen wir in einer an-
deren Liga. Unsere geistlichen Kämpfe erzielen Ergebnisse. Es 
sind keine Luftschläge mehr. Situationen verändern sich. Pläne 
okkulter Kreise werden durchkreuzt. Viele Auswirkungen sind 
messbar und in den Zeitungen nachzulesen. Das Volk Gottes 
wird ermutigt und die Gemeinde Gotte vor Ort gestärkt. 

Wir wissen, dass gerade bezüglich geistlicher Kriegsfüh-
rung viel Halbwissen kursiert und viele Beter denken, Exper-
ten zu sein, weil sie einige Bücher dazu gelesen haben. Doch 
Theorie bringt uns hier überhaupt nicht weiter. Die Welt der 
Finsternis ist real und muss mit der Realität des Reiches Gottes 
konfrontiert werden – nicht mit einer Armee halbbeschuhter 
Soldaten, die wie wildgewordene Rambos um sich schießen. 
Deshalb haben auch einige – abgeschreckt von schlimmen Bei-
spielen – den Kampf wieder verlassen. Und das, bevor sie als 
Armee Gottes in ihren jeweiligen Ländern überhaupt Erfolge 
erzielen konnten. 

Von Menschen wie Ana müssen wir vor allem ihren Lebens-
stil, ihre Hingabe und ihre Bereitschaft zur Heiligung lernen. 
Ohne einen solchen Lebensstil werden wir niemals die großen 
Dinge Gottes sehen. Es gilt auszuharren und dranzubleiben, bis 
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zwiebelschalenartig die Finsternis Schicht um Schicht zerstört 
wird und sich sichtbare Erfolge einstellen. Dabei muss das Land 
nicht nur von finsteren Mächten befreit, sondern gleichzeitig 
auch mit Menschen voller Licht gefüllt werden. 

Dieses Buch ist nicht keineswegs als Handbuch zu verste-
hen, das man in unserer deutschen Manier als gelesen abhakt 
und dann im Regal verstaut. Vielmehr ist es ein Aufruf an uns 
alle, die wir Jesus lieb haben und sein Königreich kommen 
sehen wollen. Es fordert uns auf, unser Leben aufzuräumen, 
umzudenken und einen Lebensstil voller Hingabe an unseren 
Gott und seine Pläne zu leben. Auf dass in unseren Herzen ein 
bleibender Schrei nach Erlösung zum Leben erweckt wird für 
unsere Länder hier in Europa. Geben wir uns nicht mehr damit 
zufrieden, dass einige nette Dinge geschehen, während unsere 
Gesellschaft als Ganzes an ihrer Gottlosigkeit zu Grunde geht. 
Wir Christen müssen Antworten geben können, die helfen und 
Heilung bringen – Lösungen geboren aus der Kraft und Weis-
heit Gottes. Und wir brauchen wirklich ein neues Verständnis 
über eine neuartige, eine andere Armee; eine kraftvolle, fröhli-
che Armee voller Liebe, eingeordnet unter Gott – nicht als Ein-
zelkämpfer, sondern als ein gesamtes Volk Gottes. 

Lies die Wahrheiten dieses Buches wieder und wieder zu-
sammen mit dem Heiligen Geist, bis er anfängt, dich in alle 
Wahrheit zu leiten. Lasst uns gemeinsam dranbleiben, bis in 
jedem Dorf und jeder Stadt Gebetsarmeen entstanden sind und 
unser Land geheilt wird, weil sich die Menschen Jesus zuwen-
den. Es ist höchste Zeit, der Finsternis in Europa zu begegnen 
als Armee des Lichts.

Johannes Wöhr
Hauskirchen-Netzwerk Konstanz-Kreuzlingen



174

Ana Méndez Ferrell
Versetzt an himmlische Orte
Leben in einer anderen Dimension
3., komplett überarbeitete Auflage

Dieses Buch will sowohl dein Herz als 
auch dein Denken reformieren. Es for-
dert dich heraus, deine irdische und 
menschliche Denkweise mit ihren Be-
grenzungen hinter dir zu lassen. Lerne, 
die Tiefen Gottes zu verstehen und 
himmlische Dimensionen zu betreten. 

Gott ist auf der Suche nach Menschen, die ihn von Angesicht 
zu Angesicht kennen und Einblick in die göttlichen Baupläne 
erlangen wollen. Es gibt eine Welt, die nur darauf wartet, von 
dir entdeckt zu werden.

Ana Méndez Ferrell
Iniquität 
Die geistliche DNS des Menschen
Wie du das größte Hindernis entlarven und einrei-
ßen kannst, das dich daran hindert, in der Fülle der 
Herrlichkeit Gottes zu leben

Weltweit stehen Christen in einem 
gravierenden Widerspruch: Ernsthaft 
hält man an biblischen Wahrheiten wie 
Heilung, persönlicher Freiheit oder 
bleibender charakterlicher Verände-

rung fest und erlebt dennoch nicht deren praktische Auswir-
kungen. Dieses Buch offenbart revolutionäre Erkenntnisse zur 
geistlichen DNS des Menschen: Iniquität stellt das Gegenteil 
von Gottes Wesen – der Gerechtigkeit – dar und charakterisiert 
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den Zustand des menschlichen Wesens in seiner Abwendung 
von Gott. Als bösartige Wurzel bringt Iniquität alle Arten von 
Sünde hervor. Erlebe, wie dieser sündige Same, diese verdreh-
te Wurzel aus deinem Leben entfernt werden kann und du so 
eine neue, nie gekannte Freiheit erlangst.

Ana Méndez Ferrell 
Orte der Gefangenschaft
Wie wir durch den Einblick in die geistliche Welt er-
folgreich befreit werden können
2. Auflage mit Erfahrungsberichten aus D/CH

Jesus heilte alle, die vom Teufel über-
wältigt waren. Sein Geheimnis? Er 
kannte die geistliche Welt und lebte aus 
ihr heraus. Der Heilige Geist war auf 
ihm, um Kerker zu öffnen und Freilas-
sung auszurufen aus Gefangenschaft. 

Dies von Jesus zu lernen, befähigt uns, Nachfolger Jesu zu be-
freiten Jüngern zu machen.

Wortexport – Botschaften 
an die neue Generation
Der Hirtendienst
6er CD-Set/Live-Mitschnitte

Die neue Ausgabe von Wortexport! Wie 
stellt Jesus sich eigentlich seine Gemein-
de vor? Was, wenn Leiterschaft ganz an-

ders aussieht? Braucht es sie überhaupt noch? Sechs Botschaften 
– authentisch und praktisch. U.a. „Der Blueprint: Jesus als Vor-
bild für alle Hirten“ (J. Wöhr); „Ältesten-Leiterschaft – wie sie 
die Bibel darstellt“ (J. Argast, J. Wöhr); „Söhne & Väter: Warum 
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es einen neuen Hirtendienst braucht“ (M. Wagner, J. Jerominski, 
J. Wöhr). Die Zeit der Gemeinde ist noch lange nicht vor bei. Sie 
hat gerade erst begonnen.

Patrick Fontaine
Ergreife das Königreich! 
Dein Heiliger Geist der Verheißung

Dieses Buch will weder das Königreich 
Gottes, noch den Heiligen Geist be-
schreiben. Es leitet dich vielmehr an, 
im und aus dem Königreich Gottes he-
raus zu leben. Dieses Leben ist frisch, 
dynamisch, lebendig, heilig, kraftvoll. 
In Jesus stehen dir bereits alle Verhei-
ßungen zur Verfügung. Ergreife sie! 

Entdecke das Königreich Gottes in dir! Entdecke deinen Heili-
gen Geist der Verheißung! Das Buch eignet sich hervorragend, 
einzelne Passagen herauszupicken, um es häppchenweise zu 
genießen und über die einzelnen Wahrheiten zu meditieren. Es 
warten auf jeden Fall neue Abenteuer mit dem Heiligen Geist.


